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. Tige seit, durdy deine beilige
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Sebet - Dlichiein,

WMorgenfegen’ am Sonne

fag, et
’@ngcr, allmachti-
d Lt GBOTT und

g Vater! Schy fage
w Dir von ferken
S lob und danc;
Daf du mid) in diefer ver:
gangenen nacht und afle vo-|

engelein vor  alleny 1ibel
und gefabr leibes und der
feelenr, qnabdiglich  bebtitet
baft, und bitte dich von
grund meineg hergens, vHev:
gib mir meine {itnde, damit
ich Dich fe ersiirnet habe:
Und gimde mein Her an
mit deinem Keiligen Geift,!
Dap id) in deiner erfandinus
taglich sunchme und wacs
fe. Werleibe mir auch gna:|
¢, Daf ich mich diefen ange:|
benben tag filr fitnden uno/
fchanben brite, und in dei:
nem geftlichen willen er
funbm‘ werde¢, bdamit ich
alfo mdye tandelm;, da ich
fiar aflems 1ibel befyitet, dich
ficts und obne unterlaf in

meinem berfent un gedane |fi

dien bebalte, Undmyann fidy
endlic mein fferd sftindlein
bergu naget, Do icly von
bmnn_z foll {cheiben, wolleft
W mid) in deined ficben
Sobues. SESH  Chrifti
cedhtfcharfemens *ertdnbnug

feliglich Taffen - entfehlaffen
su Dem etvigen {ebes, Aimen,

Abendfegen am Sonntag.
g Err, allmadhtiger GOt

und himmlifcher Latery

ichDance dir von grund
meines fersens vor alle deis
ne gute und fwoblthat, die
du mir Heut dicfen tag fo
vaterlich evjeiget, und vor
alleme ubel midy frifth und
gefund bebiitet haft.  Und
bitte Dich ferner, ald dein
liebes Find, du fwolleft mid)
ey Deinem allein feeligma-
chenden wort big an mein
letsted feuffsen gnadig erhal:
fen, und metn herss mit deiz
nem heiligen®ecift erleuchren,
daf ich moge erkennen wab
auf oder bdfe iff.  Undiwols
left alle meine {tube, fo ih
peute wiffentlich 1md uniifz
fentkch gethan habe, anch bie
verborgene fehle durd) deine
barmberfigkeit beraeffen,
und mir diefe jukanfitige
nacht eine Chriftl. rule ver.
leihen,; Daf ich frifch undge-
und ju Ocinem lob wieder
auffiehe.  SHIlF audy lieber
WVater, daf id) durd) deine
gnade ein neu dir twoblgefdls
lig leben anfabe, su meinee
feelen feligbeit, in S§(iu Chris
fto, Deinemlicben Sohn, uns
fer.m eimigen Selffer, Umen,

DT




torgen: und Abendfegen.

Morgenfegen am Montag. ic) dancke dir vou qangen
Y €h du frommer gefveucr hergen, dag du mich beut
ob GOttt und himmlifcher dicfén fag bid aufgegenivars

Bater! iy lobe, ehre fige fundevor allem uuglic
und preife dich von grund letbsund Der feclen gnadigs
meineg herens, daf dumicy lich bebutet haft: rid bitte
diefe vergangene nacht: haft dich um JEfy Chrifri Oeined
ficher tuben und fchlafen licben Sohng willem, duivols
fafferr, und durdh deitie vd+ lefi miv auig gnaden vergeben
terliche liebe mich frifchund alle meine fnbde, o idd) hout
gefund wieder errvectethafi:) diefen tag abermabl mit ges

Sy bitte dich bon herfien,
du toolleft mich famme allen
fromuen Ehrifien heut Diee
fert tagundalleseit vor allem
ubel und gefabr leibes und
der feelen, auch gnadiglich
bebiiten, damit id) alle fage
in. veinem twillen mdge cv:
funden erden, Dann i)
befelyle mid), mein leib und
feel, berg, finn, muth und ge:
dangkenn, all mein: Dighien
und trachten, mein gehen
und fieben, mein fisen und
liegen, meinen ausgangund
eingang, mein leben und
frerbenr, und alled was ich
Din und vermaq, in deiten

gottlichen fehug uud fchivn. |
Dein feiliger engel ey und|
bleibe bey mir, Dag muvEein|

unghict an feel undleib fvie:
derfabren mbge. &olehes
perleihe mir wm SE EHris
fii beines lieben Sobhngwil:
len, Amert,

Ybendfegen am Montag.

Armberiger. GOITT
% und gnadiger Bater

Dancken, worten und werdken
wider Dich gethan habe, uud
derfefben’ in etvigreit. uidhe
gedencten: Hnd weil ich) mich
nun il gur rube nicderies
genr, tolleft du mich bicfe
nacht vor allem nbel [eibes
und der feelen auch baterlich
bebuiten, Daf i) fiir ed
tenfeld Lift und gefvalt, fir
bofen unntiten fchandlichen
frawmen. bebuitet, ficher vus
hen und fchlaffen, und gu
deinem [ob frifch und ges
fund pom (chlaff wieder ets
maden mbge, Run in iz
ne qottliche bande befebl ich
mich gans und gar, du haft
mich evldfet, Du gefreuer
GO, Ymer,

orgenfeaen am Diens
ag.
HEr Y Chrifte!
i einiger Hepland
Der foelt, su Oir evfed
ich mein heety, muth und
finn, und dancke dir abers
mahl, daf du mid) durch
beine unerfehopfliche ggxrma
3 5 r
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herisigieit und liebe in dies
fer nacht foiber Des bofen
feindes fift und gewalt frifdh
und gefund behutet haft.
HEer JEfw Chrifje; du bift
uiein gut und mein erbtheil;
mein eyl fieht in deinen
banden, ich fveif auch von
feinem  Belffer weder im
bimmel nod) auferden,bann!
von divallein, - Darum bitt|
id) Dich um deiner unausd:|
fbrechlichen marter , angfi,

und allerichmabplichften bit

fern fodes willen,  Den iu1

ligber DErr JEf Chrifte,
fur mich avmen fiinder aus |

Sovgert+ tnd Abendiegerr. 3

ich [eider diefen fag nid)t s
Deinen [ob und ebr, und ju
nug meines ndadpften juges
bracht habe, fintemall meine
perderbte natur alieseit ehe
sum bofeu alg gun gutenges
neiget iff, o bilif bu ges
tretter &Oft, dab i, dev
idy aus fundlichem faamen
geseuget bin, meine gebrechs
lichEctt erfenne, und deiner
gottlichen gnade theilbaffs
tig twerbe, und lebre mid,
baf id) offtund vielmiabl an
mein ende gedencke, daf ich
mich 3 Denfelben in fwalke
rer bug gerast mache, und

grofier liebe haft gelitten, du iann  daffelbige bersy nas

wolleft miv_gnddig  und |
barmbergig feyn, und mich!
heut dicfen tag, und die:

gange seit meines lebeng!
fegren; frifien, bebriten und
bewabhren vor allen fiinden
und vor allem iibel, von die.
fer mubfecligen und elenden
geit any bis du mich jur eivi.
gen freude und feeligkeit|
guadiglicy abforderft, um
Deinces allerbeiligficn na:
nmens willen, Amen,
Abendiegen am Dienftag.
Ewiger! barmbersis
ger und veicher GO
vom hirdiel, ey bur aub
grofier gnade und paterlis
her porforge mic abernial
Diefen tag frifch und gefund
baft laffen vollenden, davor
ande id) dir billig yon
gangem beren,  Und tyeil

bet, Dafi ich mioge gefroft
und feeliglich aug Ddicfem
elend abfcheidet, tnd mie
allen glaubigen in das
bimmbiche paradeiff verfess
erden,  In0ef wolleft dis
mich, fo lang ich bier nochgu
leben habe, in Deinen afle

|machtigen fchus  nehrmeny

und fir aliem fchaden und

gefabr an leib und feel gnde

diglich bebliten, um Y&y

Ehrifti toillew, amen,

sSSRovgentfegent am SNitte
fwoch.

8 Allmadytiger !  barme
berkiger GOTT und
gnadiger Vater im

bimmel, nachdem tu midy

abermahl durd) den {thug

Deiner himmiifehen Sron:

Geifterlein, dev lichen Ene

ch r Diefe nacht alfo bebiitet.
2
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datur fag ih dir von Hers
fienn lob, preif, ehr und etvis
gen danck.  Und bitte did)
nochmahl8, licber himmliz
{cher Vater, in deffen tillen
ich all mein thun und laffen;
anfang und ende frgc, ou
wolleff did) meiner forthin
auch) gnadiglich erbarimen,
und all mein dichten und
trachten, DHevs, {inn, muth
und gedancken, aile meine
wort und wercke, mit ez
nem Heil. Seift rvegieren,
baj id) verfichen moge was
gut oder bop ift, und baf
ich in diefer bofen und ber-
fehreen toelt beute alfo mbd:
ge twandeln und leben, dap
idy vor allen Dingen Iof

Morgen - und Abendfegen.

BOaf ich) Diefen tag frifch | filr aflent {chaden und ubel
T o gelund  babe evlebet, | gnddiglich bebttet baft. Sych
tbitte Dich durch deine goits
Hiche qute, Du toolleft aljes,

wag id) beute mit hr ynd
mund, und fonderlid) widee
Oich und deine heilige geboty

lgefiindiget babe , gubecken,
und mich deingefchopf, wel:

ches Du mit dems blut deines
licben Gobns IEfu Chriffi
theuer crfauft haft, nid
verlaffenn,  und mich diefe
nacht unfer deine allmad)tiz
ge guaden - fligel wider den
bofen feind, telcher um
mich hergebet; wie ein brils
lenber lowe, mid) su vers
fehtingen, befcuten, daf ich
unter dem fchatten deiner
gute und barmiberigeit
ficher ruben und fehlaffen

meiner Stinden, nad) dentf moge, anf dap fich der bofe
ewigen baterland, weldyes | feind nicht ju miv duirffenas
mir €hriffug mein Hevs| pen, und mir Feinen {thaden
land erfanfft und ertoorben| thun fonne, Amen.
bat, ein berglich vcrlcmgml Morgenfegen am Donners
trage, und dajjelbe mit mei: iag.
nem bofen findlichen leben| e OTT Vater, GOIT
nicht verfehere; darsu DJUL) Sobhn, GO Hiliger
left Ou mir gnadighch belfsl = Gieifi, du hochgelobee
fen mit deiner gotelichenlic: Drepfalrigheit , Dir ergebe
be und Fraftdes H. @elnqs,hd) mich mit leib und feel,
uih §Efn Chrifti deined Tie- |pon nun an big in ewigkeity
bent Solynes wilfer, Amen. (und fage div grofien dand;
Abendfegen am Mittwoc). [daf dDu dem bofen feind
6h dancte dir, o grof| nicht baft yugelafien, daf et
S machtigiier GOtE ynd| mid) diefe nacht hat Tonnen
giitiger Bater, Daf du| befchadigen, fondern durd)
mich abermabl hent diefen) den fthup deiner licben Ens
tag nber an feel und leiby gel bin- i) frifch nprgc-
fun
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fund behutet worden. Was
foll ich) Dir pergelten ? womit
foll ich dieh dafiir Inben? ich
Wil dir gin geangfied und
jerfihlagenes  hevh  geberw
boller  blutrothen  fiinden,
mit reu und [epd, das wol
left_du gnddig. annehmen,
Dafielbige mit dem edlen
blut deined licben Sobnes
metned, Crldfers fchnees
el wafchenr, und in feine
beilige unfehuldige mwunden
Derbergen, und alfo mir ver:
gebung aller nreiner funden
gradiglich wicderfabren laf:
fen, und bilff, dap id) heut
und alle tage m Chrijlicher
bereitichafft fige, dann ic
nicht wiffer fan, fenn du
fommen, tie und wo du
mich von hinnen abfordern
wirfi, Daf ich sur ewigen
freude feelig gefithret toer:
De; folches verleihe mir gng:
Diger GOt und BVater, um
eincg licben Sobned JEfu
€hrifi willen, Amen.

Abendfegen am Donnerffag.
%Qh‘nﬂ)c}'ﬁi.}cr, fanfjt:
xcztl;;thit]ct* ®Oft und

. ewiger Bater )ie
tragefi du Ds.‘cl)«f):[c‘itul‘ 1)\!}‘!1;:
lidhe licbe undvaterihe for:
ge fur midy armen finber,
mbem dumich alle tage und
flunden, von jugend qn bis
auf gegensoartige geit, fur
allerley deg teufeld wud der
gottlofen bdfen welt gefalr

Torgen z iind Abenbdfegest,

und fchaden fo grglich
beblitet baft, Odafir dancte
ich Div vour hergen, und bitte
dich denmithighch, du wol:
lefi alle Deffen, wa ichheus
te wider dich gethan habe
nach deiner vaterlidyertliehes
o du gegen mir haft, nun
und in alle ewigeit nicht
gedencen, fondern aus gnas
den erlaffern; und mir um
deined licben Sohnd JEu
Ehrifii willen, weldper
fir alle meine fiinde iff birs
ge wordeu, gnadig feym,
und die nacht mich und alle
die meinen iy einem bdfen
fehnellen tod, file feuer - und
wafferd noth, peftilens, urd
fuv allen ungluck, ficher bes
bten; Darunybefebl icy midh,
miein Leib und feely und alleg
was ic) hab; in deinen vaters
lichen fchufs, Dein heiliger &ne
el fey: mit miv, Daf ich Eein
unglick fiwchte , Anmen.

tovgenfegen am Frentag.
CEN deinem nabmen , tu
geerenfsigter HErr JE-

U Ghritey bin ich avs
e funder 1Bt aufgeffat
Deny der du fur mich am
ffamme Ded beiligen creus
fse8, alf Dad rechte gebultige
Echlad - Lanitlein, den allevs
ichmerglichiien tod erlitten,
unbd mich mit deinem rofins
farben blut bon allen meinen
fiinden, tod, feufel und hidlle
erldfet haff, Negieve mein
"3 bers




Morger: und NAbendfeget,

bers burch Deinen Heiligen
Geift, erfrifche 8 mit Qei-
nem bimmlifthen thau der
ghade; beabre mich mit
Deiner gottlichen liebe heut
Diefery: tag, unbd verbirge
mich mif leib und feel in dei:
ne heilige wunden, wafche
mich yon allen meinen fiin:
ben rein ab, und erbalte
mich in allen guten toercken,
und fabre mich aud dem
yammerthal diefer welt in
Die emwige freude und herr
lichfeit. Du gereuer Sy
fand T3&(u Chrifie, mein ei:
miger trofi; Dhoffaung und
feben, Amen,
Yondirgen am Frepfag.
HEIESU Ehrifte!
b gebultiges fehlacht:
lammlein und peiliges
fubne opfer fir alle meine
finbde, nicht allein fizr meis
ne, fondern auch fur der
ganten fwelf, Dirdandeich
pon Herhen, dap du mid) an
leib und feel durch deinen
gnadigen fchu Diefen tag
vateelich bebutet haft.  1nd
bitte dich, bu tellefi miralle
meine fnde,  fo i) heute
diefen tag ausd fehivachheif
meiner verberbten natur
und anreitung des bdfen
geiffed, gethan habe, toeldye
miein hersy und getiffen feby
beichiveren und driden,
guaviglich) vergeihen - und
veraeben.  Und weil ich mich
nun gur vubhe in fehloff wil

tiederlegen, oolleff du dei
ne guaden: fligel fiber mich
augbreiten, und bilff, dag
ich Darunter im friede und
vube, biefe nadt mit dem
leibe fehlaffe, mit der feelen
aber -alleseit su dir wache
und_ deiner herelichen jus

Funfft gum jingften Geriche

abrnehme, und mit herss

lichem  feuffien  auf didy

{tarte, Lig ich demaleinfi

‘gar u dir von hinnen fake

ve; dargte Hilff mir, o freucy

GOTT! mit deinem licben

Sobn, und Heitigen Seifty

Nmen,

Morgenfeaen am Sonns
abend,

9 Ch du getreuer Bater
im bimmel ! = daf i
Dich gnugfam folte loz

ben, und dir fonte dancken

fur alle deine toolthaten, fo
du mir die geit meines les
bend, big auf diefe funbde

baterlich erseiget baff, dad
ift in meinem vermbdgen und
frafften nicht, dann ic bin
fleifch und blut, fvelched
nichts dann bdfes thun Fam,
du aber fiber die mafjen mie
taglich. viel guted mieders
fahren 1Gff, ~ Und fonvers

lichs w0 du in diefer nacht,
nicht waveff mein KHld und
bepffand gewefen, o hatte
mic) Ded teuffels genalf biels

faltig befchaviget , dap ich
nicht gefund batte mieder
anffieben  mogin:

Aber
duth
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e
burch deinen gnabdigen fhut
bin icy ‘unverfebrt behutet
oorden; wnd bitfe didygans
ittniglichy,  du wolleft - mir
an diefem tage deine guabde
wicderfabren laffen,  und
mich durd) €hriffi blu, dein
ertvorvencsd guth, fortan bis

ing _ewige leben gnadiglic),

bebiiten,: Ach HErv SEiu!
nina meine: feel in” deine
handy und laf fig-div befoh:
Yen feony Qmen: ¥t 11

9lbendfegen amSonuabend.
%Q!rnﬂ)_grshgcr, gnabdi
ger GOt und Warey !
ich fage dir abermabl

vof herten [ob, und dandk)| s

Dafy: dubihrwiner Die it
ueines debens for vateslich
angenonmiet, und michdie:
fen:taq fiberyund fonderlich
Die gante woche, bi§ auf
Diefe ffunbdey, file allemy un:
ghicE leibes und ber feclen
ghadiglich behutet paf,
Und bitte dich) ferner, du
fooileft ulle preme finde, o
iehr heute und, die gante
todye uider didy und mer:
uen achiten, miffents und
iilllbl{ﬁliflil'k) gethan,  durd)
Ocite . quade ) welche alle
bubfertige finder bey biv
haben ;gudeden, und detr
felben: nimuucrmele. gedens
then, cund Bilff gnadiglichy
Dag i) aug der alfenwode
M ein peu Ehrifilich leben
6Ty Dir und alen auger:

b Abendfeqent. 7

odblten im himmel gefal
len mge, und laf mich diefe
angebende: macht in: Deine
|gnadige atm befoblen: fevn,
dag iy fidher' ruben und
feblaffen; frifd) und gefund
sut Deinem fernern Iob fie:
ver auffiehen moge, Und
fpenn mein fiundlein vor:
banbden ff, nimm mich sudir
5HCrr & Chriff; dannid)

1

-

bin dein und dut biff miein
fvie herplic) gerfi woit ich
bald bep dir fepr, Anmen,

Gebet tim Segen gur Nal;
rung.

flerlichfter SO0 aund
4 Bater! EB heifi ja bils
o1 lig und techt: 2n dels
nens fegen (ife alle8 gelegen,
und-woen Ou, HEer ! fequefhy
Der ift und bleibet gefegnet
ewiglich.  Der fegen Oea
HErrn madyet veich ohne
mih, S erfenne und be-
fennie, Daf ich mich bisher
durd) mein bO§ leben felbft
deines fegens vielmahlé ere
Iuftig gemacht.  Ach barm:
hergiger Vater! vergib mir
(olches gnadighich, und bilff
daf ich ein anders div twohl:
gefalliges leben anfabe,
mich Eheifilich und ehrlic
nehre; meine arbeit treulich
perridyte, und was mir be:
foblen,. fleifig und unfiu.
mig 3uivede moge bringen;
darneben aud) lag midy dei:
i""f fegensg n gebult erivar:

4
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] Gebet unr Beérgebung der Stirtden.

ten, und fo er nicht algbal:
Den fomme, gedencken und
boffen; Daf ¢r jurechter seit
und nach) feiner ffunde fony:
mien wird, Ach licbfter SO
und Vater! gib mir nad
Diefone geitlichen, dermabl:
einft auch deinen etvigen
fegen, um SEfu Chrifi dei:
nedi lieben Sobues willen,
Tmen,

Sebet - um Beegebung der
Guubden.

€h du frommer HErr
3Efu Ehrifte; du hold:
feeliger gnaden-Fonig,

Der dujuallerjeit den fiinder
(fimbderin)annimmi(f, fo offt
er nuc-fomme und ghade be:
gebrt. Sich fomime aud)ivies
per mit-groffen und fehroie:
len filnden aufs neue bela:
den, ich hatte mid) ja billig
beffer follen fiirfehén, und bef
fer fur finden iten; - aber
HErr SEuChrifte, ich habs
Ieider nicht gethan; ady {ol-
ched ift mir bon herken lend,
bag ich mich folange in fine
den getvalet, und nidytalfo:
bald wieherun aufgeffanden
uno ju dir Fommen bin, Ach
licber HEre FEMm Chriffe!
e8ift aeichehen, id) Fan nicht
furniber, ich willd nicht mebr
thun; nimm mich difmakl
foieder 3u'‘guadent an, et
barm dich miein, und féy mir
guadig, laff deine gnabde und

meine funde und mifferhats
[af mir armen; elenden und
beevibten funderdeine gnas
be sviederfabren, und fiche
mich mit deinen barmbergis
gern augertin gnaben at; wie
bu ‘alle buffertige fiinder
(und {inderin) gnadiglich
angefeben haft, und laf dein
unfchuldiges bitter. lehden
und (ferbenr an mir aumen
finder nicht verlohren feym,
um Deines beiligen nabmens
tillen, Anien,

Bufi - Senffier, .
8 HEvr! gedenche nicht
der funbden meiner jus
gend, nody meiner
ubertretung; gedencie aber
meiner nacl) deiner grofjfen
barmbergigteit, und deiner
atite, um S Chrifii wils
len, Ymen.
Gebet vor bem Heiligen
Abendnzahl.
Ca Gyr G OITIT pimmlis
fcher Vater, icdy babe
Dir ‘alle meiwe “funde
gebeichtet, unid’du hafi mir
durch deinen dicner diegna:
dige 'weracbung der fiine
den, dafir idy dir nochntalhz
len berglich dancke, ankiins
bigen laffen. - Nun gebe ich
bin, gur ' verficherung Diefer
theuveri grabde, den oahren
leib, und Das fwabhre blut
deines ligben Sohnes JE
fu Ehrifii, welches fiir mich

giite grofier fenn, dann alle

und alle arne funder inden
wod

tmy
fefc
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fod geqeben, im heiligen
Abendmapl gu empfaben.
3¢ bitee diely demigbialich
Wmache: mid) ju einent Wi
Digen gaft, Daf iy deinen
allerbetligfien leib und biut,
A fardung meineg (chivae
chen glaubeng, su troff meis
nes blodben und gaghafften
berens, und su meiner ar-
men fcc!m_ eiigen hepl und
feligkeit Jruchtbarlich g
nieffen moge , amen.
©ebet int bingehert gum
_Ultar,
I, du unfehulbdi:
g¢8 Lammlein @Ottes,
fur  meine  und der
ganfen welt finde gefelach:
tet) beveite mein hers, daf ich
deinten  allevheiligften  Jeib
und blut wirbdiglich empfa:
be, danit meine matte fecle
gefpeifet und getrancket, ey
quicket und gefidrctet, mein
ggaubg bermehret, und mein
fundlihes leben  gebeffert
foerde, und bu in mir, und
id) i dir febe und bleibe,
unmer und ewiglich, qmen,
Cre SEfu Chrifte, dein
lzcxllltiqér leichnam fpei-
YUe) - Dein theures
glut trance mich, dein leis
en und flerben fidrefe mich.
DErr JEU Chrifre, erpd:
Ye mich, in Ddeine Beilige
ounben verbirge mich, laf
midy nimmermehr von dir

 ®dbet um Bergebung der Sindett, 9

betwabre mid), in der frunde
meineg fobed begnade midy
auf -Dag ich dich wit allen
augertoablten Lobe unb preis
feemiglich, amen.
Seuffter - bey Empfabung
Oed Reibes Eprifii,
N6 willfonimen, du
liebfier HE T JEEL,
uin Hepland, it
deinem allerbeiligfien leibe,
den du fuir mich in den fod
gegeben baft.  Derfelbefiar:
ke und bewahre mich im
vechten glauben ju dem etvis
gen leben, amen,

Seuffser  ben Empfabung
bed Blutes Ehrifii.
;}33[ willEommen , du
=) liebfter HErr JESU,

mein Hepland ,  mit
deinem theuren blut, foels
ches du vergoffen hafi qur
bergebung - meiner  fiinde,
Dag fiarcke uud Dbewahre
midy im rechten glauben u
Oem etvigen leben, anien,
Danckfaqung nach dem beis

ligen Abendmabhl.

C oun mein licher HEre
J SEf Chrifle, ichy fage

o berglich lob uno
danck; Dab du mich jest aber:
mah! fo vaterlich an deinem
tifch mit Ocinem felbf ot
genen leib und blut gefpes:
jet und getedncket baft, und
bifte did) von hersen, laf
mir foldyed gedephen su fiar:

geichicden fepnt. HEre JEM

Ebrifie; vor dem bofen Teind befferung
§

ckung meines glaubens, u
mees  lebens,
aud)




aud) su_{icherer begleitung|
aug  diefem jammerthal in
das ewige leben, Ymen,
Sehlup:Seuffper.
5 JIf GOt - vag  id)
mein lebenlang,
Dif alled vecht beben-
. . l'e'
& diefe gaben groffen
Danct,
Jn tiefifier demuth fhene

ey
PBon fiinden hinfors freffe

Gebet ey dem heiligen Mbendmapl.

ab)
Rein Her ben dir im him:|
nigl hab,
Hnd auf mein Hepl fTets
frachte; 2Anien,

Srancken: Gebet,
lmadhtiger eiger
SOre! lag dich erbar-

_men bas angftliche
fenffien und wehetlagen|
Diefes fterblichen menfthen,
und nimm ibn auf in dein
bimmelreich, bdas du von
anfang der foelt beveitet
bafi: Erquicke ibn an leid
und feel, und vergib ihmal
le finde, um bdeineg licben
Sohng YESU Ehrifii wil:
fen: Srerete ibn von Ded lei:
bed quaal und pewn, verfir:
e ibm feine fchmecsen, ers
balte ibn_wider die antlage
Di§ gewiffens, und wider

alle. anfechfung ded bdfert
feindes, auf daff er im glaus
ben vitterlid) (Edmpfen wnd
uberivinden mdge, Anmen,

Balets Seegen . eined Sters
benden,

& fegne dich, du liebe
feele, GOt der Bas
ter, Der dich erfchaffen

bat; es fegne dich GOte der
Cobuy der didy exldfet hat;
e§ {egne Dic) GBOI der £,
Geifey  der dich: geheiligee
hat: der guadige und barm:
bergige GOTLE toolle diel)
outcl) die Frafit des bittcrn
leidens und fterbend SE{u
Chrifiiy auch durc) den
dienft . Der. heiligen Cugel
fabren in den fhoof Ubras
hams, in Das eivige vaters
land, daf du Dafelbfi mit
aflen augerwdblen in une
ausforechlicher freude und
berrlicheit leben mogeft!
Unfer HErr FJESUS Chriz
{tus fey bey dir, daf er dich
befchune, in dity daf er dich
erquicfe, vor diry daf er dich
in himmel fitbre, nach iy
daf er Dich erbalte, 1iber
dir, Daf er dich fegue, bier
seitlich und  dore ewiglichy
per, mit dem Water und
Heiligen Geift lebet und res
gievekin ewigkeit, Amen.




	Morgensegen am Sonntag.
	Seite 1

	Abendsegen am Sonntag.
	Seite 1

	Morgensegen am Montag.
	Seite 2

	Abendsegen am Montag.
	Seite 2

	Morgensegen am Dienstag.
	Seite 2

	Abendsegen am Dienstag.
	Seite 3

	Morgensegen am Mittwoch.
	Seite 3

	Abendsegen am Mittwoch.
	Seite 4

	Morgensegen am Donnerstag.
	Seite 4

	Abendsegen am Donnerstag.
	Seite 5

	Morgensegen am Freytag.
	Seite 5

	Abendsegen am Freytag.
	Seite 6

	Morgensegen am Sonnabend.
	Seite 6

	Abendsegen am Sonnabend.
	Seite 7

	Gebet um Segen zur Nahrung.
	Seite 7

	Gebet um Vergebung der Sünden.
	Seite 8

	Buß-Seuffzer.
	Seite 8

	Gebet vor dem heiligen Abendmahl.
	Seite 8

	Gebet im hingehen zum Altar.
	Seite 9

	Seuffzer bey Empfahung des Leibes Christi.
	Seite 9

	Seuffzer bey Empfahung des Blutes Christi.
	Seite 9

	Dancksagung nach dem heiligen Abendmahl.
	Seite 9

	Schluß-Seuffzer.
	Gedicht 10

	Krancken-Gebet.
	Gedicht 10

	Valet-Seegen eines Sterbenden.
	Gedicht 10


